
Front des Mittelfchiffs

zwifchen zwei kleinen

quadratifchen Treppen—

thürmchen, die etwa

um die Hälfte ihrer

Breite vorne und feit-

wärts vertreten. Ueber

den drei Gefchofi'en wer.

den fie durch fchmale

Gänge mit Baluftraden

über den Gefimfen ver-

bunden.

Diel'e Thürmchen find

ganz glatt und haben nur an

den Ecken der zwei oberen

Gefchofi'e fiatt Kanten Eck-

fiiulclien. Das Erdgefchofs, das

diefelbe Höhe der Front ein-

nimmt. wird ganz vom Rund—

bogen-Portal mit zwei Thüren

und drei Nii'chen im Tym-

panon eingenommen. Ein

dorifches Gebälk folgt darauf,

geht um die Thürme und hat

einen Giebel in der Mittel-

partie. Im erßen Stock [ind

zwei Zwillingsrundbogen-

Fenfter, im oberflen drei

Medaillons. Die Thürme wer-

den durch zwei achteckige

Tempietti mit Kuppeln ab—

gefchiofien, welche die Höhe

des Rundgiebels haben, der

den Mittelbau bekrönt. Der

V Gegenfatz zwifchen den glat-

ten Quaderflächen und den

fculpirten Theilen, ferner das

Zurücktreten der Mittelpartie,

verleihen dem Ganzen einen

angenehm bewegten Aufbau,

ohne dafs die Verhältniffe von

befonderer Güte wären. Da

die Satteldächer der Seiten-

fchiffsjoche winkelrecht zum

Mittelfchifi fiehen, fchliefsen

die Fronten derfelben durch
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Fig. 1 57.

Kirche zu Neuvy-Sautour. —— Nord-Portal 999).

Balufiraden ohne fleigende Halbgiebel oder Confolenftreben ab, was zum Emil der Compofition beiträgt.

Das Langhaus der Kirche zu Vetheuil wurde 1533 und das Weitportal 1540 errichtet.

3) Fagaden mit zwei Gefchoffen.

Eine weitere Gruppe von Kirchen—Fagaden in kleineren Örtfchaften um Paris

bilden die Bauten, bei welchen keine Thürme ausgeführt werden find'._ Vielleicht

Prehen fie unter dem Einfluffe der Erbauung des Schlofl'es zu Ecouen. Sie zeigen


